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ro3.lt auK den C£l^l^P•»Ar8analen» 


Nun ist e& sovielt^dio r'.-jnmer 25 
Aus diesem Anlefih isiccl^tc ich iiior zu Worts has.-^snfS.v®nn vielleicht 
auch einige die vortrcwo.’i^d;?s dies zuviel wäre»o» 

Das Centrale Erforochungc guiergeivöhnlicher Phänomene 

wurde- nun. vor 2 Oahren^ain icMärs 1976„hier in Mannheim von 

l 

Hans-Oörgen Köhler und mir cjogründet«.Damals wie auch heute(,ver« 
traten wir affen die Meinung,daß das Problem UaF«Oogröndlich 
untersucht werden mußedcr Obiohtlvität wegen. PRO und CONTRA» 

In dieser Zelt wurden wir iriaer wieder von Interessenten, 
FO'rschern und auch Mit;: rheitcrn/Abo-Beziehern von der Seita 
her "angemault®«dsß Viir qchier ®UFO-Gegner* seien, und allae 
30) hinstellen würden,das. liFOs gar nicht exietierenoEbenfalle 
gibt es hin und wieder Sti.^msDjdie neidisch behaupten,wir 
möchten 'dicke. Arns machen' und uns an die Spitze schieben» 
Diesem, muß mal offen und h::rt entgegongetraten werden^die 
Einführungsnunin.©r ins dritte 2 £:hr der CEHAP-Tätigkeit soll 
hier ein Forum, sein» 


*UFO-Gsgn 3 rV'*dfO“Leugner' 

Es stimmt, wir haben un© die ul: rhe;Miche UnverfroiTBaheit 
he.rausg©nomm.ör 4 unr’ cir.i- - .zi Ile UFO-Fälle als "Flops" 
identifiziert , dis c vr . i ..tr MICHT gewohnt „die Velteche 


Seneatiansnachc btt ic.i. ia 


vielen Dahren der UFOlogen- 


Tätigkeit st&r!: : c fdrbt isnd man ist unkritisch gswordan»Wir 

vom CENAP sind von der !"::lGtci»z eines SpontenpSiänomens über« 
zeugt und möchten cinccc eo . ut sc geht b.5lc2en,doh »cokuroentierenl 
Es läßt eich nun. ac'l üb r.. it, t aiciit vc'rlougnen,das viele Vor« 


fälle 3 chl.icb.'viea auf Tiiiv.ci-.i'.! 




i'prcdationen und Be« 


trugsmanöver zurück .':ufü’riron, aindoW&rua sali man r’ieee Fälle- 
nicht, erwähnen und als öac Hin- 3 tcilDn,wsQ sie nun 255 «! slndoo«? 
In. den Veitscher. L'FO-Nachriciit-n ’cann man darüber n^n. rasl 
nichts lesen,mal abgosehon von Sonsationsfall. SPEYER^welcher 
nun mit "hängen und vvürrqn" von i^sit als Täuschung, unsererseits 
zugegeben werden mußta«vioboi or nicht den MUT fand,uns beim 
Namen, zu nennencGsradq cilsse Beispiele um den Test-Fall SPEYER 
zeigen,wie morsch dau Gerüst d©r "Deutschen UFO/IFO-Studienge« 
meinechaft eeV«® in. Wiesbaden ist,tritt man den Leuten auf die 




t 


FußeoAbar es ist ksu.V: riciitig vorstellbar „das die fanatischen 
UFOlogen immar wieder E-inri-’jg scu den Maasenmedien findenjerst 
just wurde man irr: IDF in ein: r '/'/'“Sendung (ApropOG Film) mit 
Ilse, von dacobi (mit il'of'cn;;;-;.r'^kinnclc :^usiic!) und Karst Raps 
(dem. Lamperthsimer i<oiit::ktl£r ur.c' don -vunderbaren. Frauen des 
Nachbarsonnensystems!) konfrontisrt-dns heißt dann UFO-FOR» 
SCHUNG„noch schlimmsr gings im ARD (Teletchnikum)„als dar 
Hessische Rundfunk August Wornar (Raumschiffe als Weltkriegs'- 
Ill-Verhinderer) und Kar?. Vs»it (Botschafter der ‘guten' Mars» 
wesen von Adamskt und V'.'iocrii-V.'srclii-SprQchekloper) auaatrahlte 
hier soll jedoch DIESES Yhcnia nicht breitgetreten werden„Mll« 
lionen geschac!^<to Fr)r:'jccht:usc'!auer und der ungeheuerliche 
Schaden der UFO-Forcchung sprechen für slchoo« 

''dick.® Arme machen"Angeber“ 

Man wirft un.o,raa?<.. da und t;rl dortpV/utschnaubend var„da& wir 

j. eden kritisieren v-zürden „'.'in nur an die Spit ?;;‘0 der Szene z.u 

k. oromen.oRlchtig erkannt ir.i Anrotz^der i-^ana .vorröt wos lang 

gehto.Wir haben cs nio sbe^otrittenuri?.autara Machenschaften, 
in der UFO-Forochung (v/crin dicoo i?.c? Forschung bozoichnet 
werden!) angeprangort -/.'cren,, „v c chlußendlich auch uns » 

davon loszusagoci cE<? tu n.'; i : r.gehen „wenn UFO-Magszin-Her« 
aufegeber enfarn^en zu : r .t in.' Uk'O-Forschung. mit. Kontakt« 
suche nach nett n ’ ', r u.t Autovermittlungen/Wasch« 

maschinensuch.c in in' ,n ,jf ';erfcn„nur um, Abonnenten halten 

zu könnsn«Eo k.'sin.. r '/»i:. t'cr baobochtst werdenfdas Newcomer 

es versuchen„regiorr..!l -f violo Leute (loidor mit unter« 

schiedlichgn Inter?:?;.': ci. c i: t n -n,; ' Vorsto'-lungon) zusammenzu« 


r.gehnn „wenn UFO-Magszin-Her* 
' Ub'O-Forschung. mit. Kontakt« 


suche nach nett n ’ ' 


maschinensuch.c in in' ,n 
zu können cR' 3 k.'sin.. 1 . . r •;<> 
es versuchen„regi'trr.,kl :v:F;; 
schiedlichsn Inter?:?;:::-!; c 


t-rommsln„sich cl-ann UFC- r :. 
haben 80 oder soundscvi.jk i. 
heraus „abgesehen vorz viclCfü 
offen zu„das nur zwei Hann • 


tc „; vsnrien und angeben^wlr' 


er, bor iir.'ch'ts 


kommt dabei 


heraus „abgesehen vorz v\clom R©dru-.d'ir hi?.r in Mannheim geben 
offen zu „das nur zwei Hsn-n • rbriton, und zwei weitere 

mit uns ln direkter Koti^!iu:nik ■ t;'. , '^^tcheh und behilflich sind^ 
weitere, ca,25 Leut:? siü'’ ü' r d’?a Jiblat der BRD und dem Aus« 
land verstreute''?: ic-t '/".•hl -;o.,ii ch„d8a kleine'aktiv© Gruppen 
mehr zu leisten v- rrü?.cb®^die sich mit Mitglieds-^^ 

zahlen brüston unc! sich auf dem üFü-Sektor eis Forscher oder 
noch marktschreierisch als üFOlagen betitelrz „aber mehr als 
Zeitungsberichte ssrcänsln ni.'tht können „abgesehen davon „das. UFO- 




jQurnala als Anzeigsn-V/erbeträgsr auegeschlachtet werden und 
man verzweifelt so. vorrruch; ,,ein “interessantes® Magazin zu 
schaffen,welches auch “gslecon" ifird o»o.=“Viell©icht soll.tea 
wir den CENAP-REPORT such nii Aii“*?igsn vollstopfen und mehr 
SF in Richtung Adan-ski brlngcüjn!.;r dsnit dis Auflage steigtooo? 
Darauf verzichten wir gernCpWir möchten ÜFO-Naws bringen„egal 
ob PRO oder CONTRA vorgezogen wird-ein cariöser UFO~Forecher 
wird nicht umhin können,gswi6@ Tatsachen über Betrügereian 
zu akzeptierenffWer dies nicht kann oder besser UILL hat hier 
nichts zu. suchen,wir wollen ein spezielles Publikum ansprechena 
Im übrigen scheint, es mir hier Kichtig zu erwähnen(,das wir 
keinen der seriösen ÜFG-FcrGci.or (MUFON'-CES'^lltarbelter oder 
GEP zum BeispleX} wege’rängen wollen^diee iet nicht nötig,da 
hier Ja weitgehendst idsntische Zielvoratellungen herrschen, 
Jedoch was ansonsten so noch anfälLt (DUIST,UFO“StudiQ/Wörnar 
und sonstige UFQlagcn-Sruppan die sich oftmals den Anschein 
geben,mit besagten Lriuten vor DUIST oder esus Mayen nichts zu 
tun haben woll.en,abar ihr cigonss spiritistisch/okkultes 
Süppchen kochen und von Kontskisn noch und noch schisärmen) 
muB SCHARF angegriffen werden,will man gegenüber den Medien 
und der Öffentlichkeit sein Gesicht rXcht verlieren,es geht 


überhaupt nicht an,d' c ..iS n h ;G:T/Vf,rnGr etCound uns seriöse 
Forscher in einen Icof .Grv:- n,; ro clsn. Anschein erregt,als 
wäres alles ilpin:r oG: rü.i i ir vom CENAP zum SsneraX- 

Angriff über und •■?;,rdcn iG;vi..r .iedsr dort zuschlagen,wo es 
uns zum Wohl der sariüosr; L'rG-Forschung ratsam srscheintoauch 
wenn, einige Federn und ?.öpfo daboX auf dem Sch lach tfeXd 

Zurückbleiben V5/«r !cn u'./cr.n wir unc nicin geger: dia UFQXotgan. 
erbittert zur wehr cctzsn„wer ccllio ac sori:;t tuHooo “die Oahre 


deS'verträuKiten UFG-’CicJi Lena* un? 


dann in Gs 


nsationsartikeln 


niedorechreibensiiohne Überprüfung,cind vorbei» 

Abschluß 

Ich hoffe in diesem Bericht sinigoc aufgeklärt zu heben und 
auf Verständnis von Scit' ii ' .r Lcccrschaft zu stoßen,ea war 
ein derartiger Artikel n?l ülig » 

Eines würda uns noch hirzllchst fpeuenzmehr Aktivitäten und 
Einsatz der Leser bzw»Mitarbeiter»Ich. hoffe mit Ihnen allen 

den nächsten Gahrcn entgo^ensohen zu können und der Klärung 



des echwisrigsn UFO-ProblcKr näher zu treten»Wahlspruch für 
1978 ; Für seriöse. ür O~rorfichi;n:; 1 Krji-tr a do-r a k kuItQ;n UFO log 

Werner Wsltor/TiXirlCUTIVE DIRECTOR 


PSxBitte nicht schitnpfcr. ,c ,rn r c.i Titel “Executive. Directar“j 
°the. Show raust go< on'cco 


Der heiße Drnht nach Australien 
Centre f.cir UFO Studicc i Australien Cof-Ordlnatian Section 





Die ACOS wfurde, livs November 107A gebildet»nschdem Prafeasor 
Daktar OoAlIen H.yn©!i: daa CEf-rrER-FOF; UFO^STUDIEN in Amerika ge« 
gründet, hatteoProfessor H-yns!-;: 1g t Dirck.tor des Center für UFO=* 
Studien.,,eines der wolt“grclton UrC* Forcchungscentreno 
Unsere Hauptfunktion ist die Schaffung eines australischen. 
Zentrums für alle. UF0-FcrcciRm^ccri.,!pp3n.<,2iu dem tlle australl» 
sehen UFO-^Berichte cu'Gcr ä.r livli ..';cn,un von. hier zum. Center in 
den USA v/eitergoleitot .er rdea^hisr haben, alle Forscher 
Zugang, zu den er o. .eßerdsm. werden alle, australischen 

Meldungen in nnGcre;;! Saü.nutür gespeichertoHieraus werden, dann 


jährliche. St.i-.ti 
Die eus.tra3.i-' c!; 
derte von UFü-T 


stiken etcoOrrachnetv 
an rorßc!'ii.!n;"ccrüppen erhalten 

cpcrt..';n„c'i: ro “.317,c dom« unt 


jedes üahr hune 
ersucht und er» 


forscht.,aeben von '-iccen 

porta können nie Xlt T 
ore ,>Stern 0 pPlanatcn cFli! 
werdenoFür uns sind nur 


. r* . . ti o ^ iir ^ dieser Re® 

icii:; ('•■.■.pcLonhciton wie Satelliten.gMeta® 
ct u,r Q sVi'e 11 0 rbo 1 Ions usw „ idantifiziert 
die endoren 10=15 ^jedie unidentlfizisr® 


ten. Varfälla„winkliCii i ; r . '’' .rttoicce Meldungen werden dann 
zu uns pdem /s^COS gsschic.'.t <, 

Das ACOS“QULL£Tn*% ‘i;i' dp i-, j n.t3..iche PublikatiO'noenthält 
Berichte für den ."orcc!.;. r. ciirichten aus OberseeoNach.richa 
ten vom. smerik-onisciiGn CENTER und dem. australischen Ganter^ 
es berichtet über neue Entwic'clungen im. ÜFO-Feld und über die 
UFO^Meldungsn au-s ganz AustralierioDss BULLETIN wird an alla 
unserer Mttgliedcorganicationen geschickt und seit kurzem kann 
man das BULLETIN auch für 4- Doilsr (A^ustralische) erhalten» 
Australien stellt seinen Beitrag dazupum die Informationen 
über UFOe (ein. Phänomen„welches die Menschheit seit Bahren ver« 



wirrt) eines. Tages, einer Ant'A'ort bzwJ3ER Antwort näher z.u 
brlngeno. 

Unsere. PsYlnitign Gin-; s U.-Qg ist folnend c 
"Ein UFO ist dis Wshrnchrr-üna sin.cc Oblektsc. in der Luft oder 


auf dem Bo.den„die t-vü-sr 


(T ceins Erscheinungsdem. 


Flug und die allgsneine Dynamik oorrie ssin Leuchtverhalten» 
weLches. nicht lagischykanventiQneil erklärt werden kann und don 
Betrachter mystifiziertjes bleibt salbst nach näherer Unter« 
suchung auf alle verfügbaren Beiweise hlnpWelche techniech 
möglich sind und der gawchrlichcn Idsntif izierung entgehen o 
eine schier Unmöglichkeito“ 

Seit ACOS gegründet viurdcpkeibon wir hier in Australien drei 
Konfersnzen hinter unsjcia erste wurde in. Terrigal (NeU“Süd- 
Wales) im Ughrs 1975 abgehaltanpdie zweite (1976) in Mount 
Gambier (Süd^Auatralien) .und die letzte in. Surfer"s Paradiese 
(Queensland) pim Bahre. i977’6Drei bis vier repräsendativa Vor« 
treter jeder AC0S-M5.tg.lieds~Grupps kornjasn. einmal im Bahr zu« 
samtnenpUm mit unseren wissenochßftilchen Räten, sine Beeprech« 
ung abzuhaltensum. neue Ideen vorzulegen„Berichte und Dokumente 
zu besprachen U 3 K?oDi 0 se- Koräfercri.zcn 3.aufen über drei Tage hin« 
wego 

Noch vor vier Bahren hatte oc in ertralten viele UFO^ruppeno 
aber jede. Grupps bchr'.cit . - .. ..rts und Informationen für sich 

selbst zurückükkiGhc'sn . B . c' iico t wurde „haben sich diese. Mel« 
düngen und, Infori^ati rs'n. für eile Gruppen ersch lo.§an; heute ist 
Australien, die Murriner EIMS in der Weltp^was Zusammenarbeit be« 

N 

trifftoHeutzutage fließen von allen Gruppen Informationen zu 


Ados„von dort dann zu 


; Q p ; 


Grunpano.AGOG ict nicht das: 


Haupt dar australischen Crnnpsriplcde Grupps bsctimslit über ihre 

Arbeiten selbst „ACOS ist nur sn Infaraatianan interessiert»Bede 

Gruppe ist unabhängig und behält seine Unabhängigkeit» 

ACOS steht mit vielen Gruppen der islt in. Verbindung„sedut kurzem 

mit Herrn Werner Walter „vom CEfL'.P in Deutschland »Wir salbet 

glaubanpdaß der Austausch van Inforfnatlonen sehrpsehr wichtig 

ietpwenn man eine Klärung des üFQ-Phänomene finden wikll»Dle 

Zusammenarbeit zwischen CENAP und ACOS wird 100%y'3eln.pda die 

Zelt gekommen istpV'^o der Streit zniachen Gruppen aufhörti^da 

man damit nur Hinternisse erzeugt» 

Harry GrissbargpCa-OrdinetorpACOS Australien 



Anmerkung, des CENAPs ;rJi.r Gtsh jn ggÜ- caoOktober 1977 mit Harry 
Griesberg in Verbindiinr jer 1' : .‘.'^-ndcrta vor 17 Hahrsn aus 

Deutschland auo und ‘nüst sGir-ün ,u>u^:ri ,:;:.;nr:tri i :2 in Australien, 
gefundenoin einem Briaf «yuScrt: ur ricr.’.'^rü.r ungefähr ein. Dahr 
bekam ich. die UFO^Hechrichtcn/OUIBToEc. fiel mir auf,wie dieses. 
Blatt nur auf Sensation ausgerichtet ictcKein. Wart van Far* 
schung ader ähnlichem oAllco ir-t nur auf Sensation ausgemach.t» 
Ich kann mir glauben,wie cc i,: '.suttchland zu geht »'‘‘»mehr 
brauche.n wir wohl von auSrriislb nicht zufügenoErst vor kurzem 
äußerte sich Lo3oLoren:ton von dar AERIAL PHENOMENA RESEARCH 
ORGANIZATION (APRO) in einem Schreiben:“Ich bin froh,das jetzt 
Ihre Organisation in Deutcchland operiert»Ich. kenne leider 
die BemQhungen von Kerl Veit und. reinem Adamski-'Haufaa»“ 

Im INTERNATIONAL UFO HErOBTER Nrol/Osnusr 1978 wird eine WeLt= 
karte mit den. 113 S 0 riö.ßcn, UFO^Organiestianen dar ganzen Welt 
publiziertlunter Doutechland itenn man in führender Poaltion 
nur einen Namen: leseniCENAPt:.r wird gleich darauf folgend 
die UF0“SI6 aus Berlin CiCn.Gnnt r‘GJ.ciio. als Untergruppe des* 
MENSft.'-Organisation hinr.ichtlicii ‘JFC -'hanomene arbeitet oWie 
uns Allan Hendry (C-iicf-r: r;: ::ir: r von GuFOS) mitteiltaoEinss 
scheint bedöutcnd: ruo.^Gn • ic- .7;'l. Tpdänische IGAP oder die 
US^Verbrüderungegru__ h h'E.-i -.varden dort erst gar nicht auf» 
geführtoo o c 

Walter/CEMAP 


Ke / n e ü r G 

Ein. DUIST“Kan.taktlur r/c.i.n 


In diesem Artikel, sollen, die F. 
des* BA“*TRIDENT vo.m; SO.r-uli ..97 


• 

ilotcnfall. ist gelöst 
LOS ALSERTii/ DIAS utikd 
r;dal.t; werden» 


Der Kan.tak-tlc .r . I fc, yr;r Bat rüge r 
Wie in den UFO-Nschrichit: n c'cr : : ;in fiummer 224/Mal 1975 und 
Ausgabe 2.26/Ouli 1975 hsrr.c: t L,roll ein Erdenbürger von. UFü~ 
Insassen aufgsgrif f s;: .rorden sein «Auch, im DUIST-llken. Abklatsch,- 
TB “Begegnungen mit Äu:-erirdischon“Freunde aus dam All helfen 
uns" (Gottfried Herbe rts pISBN E“5.96“2.l979“5/Fi8Cher Taschen» 
buch) wurde dieser Fall auf don Saiten 44-45 breitgewalzt, 
dank der BUNTEN lLL-.£'TRX’:iBTEiJ vom IZoOanuar 1978 wurde 

dies vor einem gröSsren Loserpubliku.fi nochmals ‘aufgefrischt‘ 


o 
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Aber^ea gibt einen Dsnpfer fci;s :Mchtung USA-^dle APRO brachte. 

1». Bulletin»Volo26,No 1277 auf Seite 8 den Report“ 
Carlos Alberto Diso ciü Betrüger 

Bericht von Koberta Enrique- Banchs und Richard WcHeiden 
Die Nachforschungen ainsr der Autoren (Roberto Enrique. Banche) 
für das Centro de Estudios do rsnorasnos Aereos Insuales (CEFA)p 
in Buenos Aires ^zu dieses^ Entf ührungsfall (er wurde im APRO 
Bulletin vom März 1975 abgehancleit J^ergaben^hter liegt ein. 

Betrug vor^-es geschah nicht das »was der Zeuge behauptetao 
Um kurz, den Vorfall zusammenzufaasen: 

Carlos Alberta Oiaz sagte aus,daß er um. 03:05 Uhr,am Samstag 
den. 5oDan.uar 1975,tn Bahia Bianca von der Arbeit kamjer wiLl 
um 03:30 Uhsr tn seiner r!cir<i^iI g tadt Ingenlero) White mit: dem» 

Bus angekommen sein und cicbcn Häuserblocks von der Bus» 
haltestelle. Plszo Rivadavia entferntjCadOO Meter von seinem 
Haue entfernt,in einer verlassenen StraSa auf ein helles Licht 
getroffen, sein,dann wurdö or angeblich paralysiert und irgend^ 
welche Wesen sollen ihn cufg©no;ar«cn haben,kurz bevor er ln. 
tiefe Oh.nn:3cht vieloDie.z !:säri in sinom Issren El-artigen Raum> 
zu sich „Nach 15 Minuten soIIojt drei Musanoidc- erschienen sein, 
welche auf den Zeugen zukawen und ihn festhielten,damit sie ihm. 
einige Haars, suorsißen konnten^riss fiel wiederum in Ohnmacht 
und kam angeblich tm 15 :v ; r,n I "3 Biisnos Aires (400 Mellen 
entfernt) „wieder ."u sich; r 1 i’.lich an. einer Highway »Durch. 
Autostop kam or zun hi- i ; > .r n’ienhaus „dies um 16:15 UhrcOie 
Daktoren waren von rci.', r coi.ichte beeindruckt,da ihnen Dias 
die Bahia Blanoö^Mcrgcii.z'.i cung zeigte „welche viele Stunden 
zuvor erschienen war~duraufbtn -.vurde. or genau untersuchtc.^EiRige 
dieser Details ivurden öbco .’nc'eXt i«! Bulletin gebrach.tjes gibt 
verschiedene Versiö.r.Gn ei-.-cr ~c ..chjickte „welche publiz.iert 
wurdeno) 

Die Nachforschungen ergaben, folgendst: 

ioDer Platz der Entführung„dis Daniel, de Solier Street,ist 
jederzeit belebt,auch zu diooDr Zeit und Dias sagte doch, 
das. er niemand sonst pciuSino Befragung von Hau8“ZU»Haus 

9 

ergsbjdaß niemand aus der unmittelbaren Nachbarschaft irgend» 
etwas- rätselhaftes, bemerkte,nicht mal einer der Wachhunde 
schlug an» 



2oDer Bus verließ Bahia Bianca erat um 03:30 Uhr und traf 
25 Minuten später in Inrcnlrro "hita ein^wohingegen Dias- 
sagte pdaß er uia 5s30 i -Jir ±r, Ci ie ra White ankam (.nur 
25 MinutenynachdcTj er v5;: r rleit kaWo 

SoEa wurden Untsrcciii: iu rrcf '.’:i ;;©n,eo daß ea vorstellbar 

ietgdas Diss. w£.hrcc‘t.c;lnlioh direkt nach Buenos Airea fuhrj 
er könnte mit dem Zug gefahren seinoDer Zug fuhr in ZAPALA 
los und passierte Bahia Bianca um 06:15 Uhr (die. Zeitung 
kam um 02:45 Uhr heraus)aCÜes wurde, anhand dem Fahrplan 
festgestellt.oWährand der Nacl.forschungen fuhr der Zug 142 
die. selbe Route und passierte Bahia Bianca um. 07:07 UhroOr 
erreichte Buenos Aires um 16:10 Uhr» 


4<>Dle Aufzeichnung der Has.pltal.-Wachrs zeigte auf(,daß Oiaa: um. 

17:30 Uhr amkamJ^nicht um Uhro 

5oDie paychologische l'nLcrt’jchv’iig über Dias ergab unter an» 
derem seinen Chsrskt ririiclo ^inblldungeUraftorasches 
AuffassungevsrjKfjr^on (je. reis r.uBörhalb der Klugheit) „Neigung 
z.ur Gbartrsibun^ „gL lciG ririansrungeVermögen (gelegentlichi 
besitzt er ej.iiSii Srmllchen Menschenverstand) „schlechte. 
Personalien o. 


VBlr denken 




diGGon Um-.:;-fänden gewichtige. Argumente. 


gegen diese Episode 


Q -oind v.d.r iHistando diesen Vorfall als 


einen Betrug ghzu-: then „-iVGlch-er von dem Zeugen, allein aufgebaut 


wurde <, 


Anmerkung des CEN.APs iDlec.:r ." 11 :;Qigt. y;ied5r deutlich auf „wie 
leicht man es. den Schv.irt'l ru . c:! l „Xontsklsrstorys aufz-ubauen» 
Gerade aus den södr.nGri-. ..i'cl ...ändern kommen in großer Zahl 
die tollsten UFO-Bcjc'Gsnh i.- .no'-o iet. nicht verwunderlich.„ 
nicht umsonst hsbm die: ' itun en mit UFO-Berichten die höciiste 


Auflaganquote^warun i'o.litcn sich also sozialschwache Einwohner 
nicht auf diese w^isa etwas Geld machanioc«? Wer prüft die Fälle 
schon großartig „dazu noch kritisch „nach; DUIST-'^Anhängegruppen 
wie Sociedado Braeileira de Estudos sobro Discos Voadores 


(,SBEDV) unter Walter Kerl ßiüiler ct\ja„denen man alles vorgaukeln 
kanngwenn man nur von Außerirdischen und Rumschiffan erzählen 
kann? Aber solche Gruppen sind nicht von relevanter Bedeutung^ 
auch ProfeHynak führt besagte Gruppe erat gar nicht in seiner, 
aktuellsten Liste dar seriösen L:F0°>For8chungegruppen aus aller 




KARTE DES VORFALLS 
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Welt aufoVVallen wir hovfcn„d3G die ungesiählten. Kontaktier« 
(Härchen aus. SüdcrnsriitD oinc Au.rklärung find?ined5.eG nach Mög« 
llchbatt durch eher: cclcl’:'' i Lionen aus drlnccn Ländern^ 

wia ee das gute BeißpiGl d: r rt r.- oLsidor gibt ee eprach« 
liehe Schwierigkeiten, nnd go c.". t .ei*.t vielleicht viel infor« 
matlvee Material der bundondcutcchen uro-Forechung®. 


"British. Airways "-TRIDSriT-Vorf all/Fall Denia Wood 
Schon in der Ouni-Ausgafoa 1B77 (■ r«16) des CRs brachte Hane*“ 
jürgen Köhler dis Berichterct;?.ttuno "Piloten, sahen UF09“oDieaer 
damals ziemlich knapp abgefaPitc Report wurde jetzt scheinbar 
entkräfteto 

Daa visuelle UFO der Trident identifiziert? 

Philip. Taylor 

Details der wait-bskanntsn 'iridsnt UFO—Sichtungen über dem Ge« 
biet von Lissaban/Portucal. ’?üurdsn i:» 3UF0RA Oournal und dem 
FSR (Referate 1 und 2} pnbiizlf rt,,in diesen Artikeln wurden, 
die Zeugenaussagen die Luft-2s:;at;.;ung3n in einem Bericht 
zusammengefaßt o 

Die folgende Publizität tkär Ciolitunotjn setzte in den Massen« 
medien im Mai 1977 einjO; 
von einem Physiker der S.' 
den„auf geworfen! 

l'e t ll. ; in. r i..^bypvsgung von einem Forschungs-^ 
irr] die. visuelle Sichtungen 

'~ic!.cr 4‘uf dieses Objakt zurückzu« 

.. 'rrr:.: drrauf machon daraus, ein. 


.nr 7i?.bfcrQ Idontifikation. wurde. 

. ;>ti: n Universität j,DroDavid Rains« 


Ich. habe die 
Ballon Obsrprü f . uru.» 
der Luft-Mannsc’Uff t 
führen ist.oDie Rad^’r-Slcht i. 


schwieriges Probiere, 

Die ursprüngliche visuell; Sicht ng vjnr.de von einer 2A“Tridsnt 
aus in einer Höhe van UPODO v.o-Tt über der Küste 'von Portugal^, 
am 30«Duli 1976,um 20:00 Uhr G''r;-|Cfö(scht„An Tag zuvor,wurde 
ein groBer H.öhQnball.on nah-;- Tr .p-iii/Glzilisn; au^^gelassa.n:(,waij= 
chisr etnan Teil ciss iiit rn ':i';?i'>l.}ri,v:icaanschaftlichen Pro« 
jektes darstallt „wc;Ici>o;- vo.-i : ritioh. .Science .Research Cauncli 
Icoordiniert. wurc';i „DietJ er .'1 • vj'sr a-in Teil dsr Serie von 
Flögen,welche von Si.zilion r;.sch den USA gingenjdör Ballnn flog 
direkt wsstlich, und ka?j5 4 Tage später an (Referat 3) cDle f©l= 
genden Positionen des Ballens wurden von italienischen und 
spanischen Radars,ara SOcOu.li 1976»gerneldat::Zelt“01:30 Uhr GMT^ 



• • 



Eine «ttdgültigo Lojjun^* rschoin-l- in deia Palle ’^pollo-n," 
vorzuliegen Sin BrgänK-ang z\i unaeQ,"ein Bericht: in CH-2 - 
Ausgabe: 2/1976 - April76 in dem wir unsere Bedeiüi'en batten, 
wegen Widerspruche bei der Berichterstattung zu den Fotos 
wenn es ins Detail ging« 

Nun hat sich Herr "Zufall®’ au ®#?ort gemeldet der eine end¬ 
gültige Lösung brachte und den Pall aus dem BunSceln ins 
helle Licht zogoSo brachte im Februar 1978 im Fernsehen 
da S SWF-III einen Hüchblich über die ''Irdische Raumfahrt” 
wobei auch Filmausschnictc von dem Jrjollo-Programm gezeigt 
wurdenoSo brachte ein I;il.;i:u::r'clü:7.itt vom Apollo-IT-Programm 
für ca« 7-9 Selnindon c.cn iilr.chnitt der Icndumlcreisung der 
deutlich den Mond i:n linken unteren Bildteil zeigte und cinec 
plötzliche SonuerAroflcktion die den sagenhaften "Schneemanntr 
Bffelct”$m 2 'cchtcn Icil des Bildos scigto« 

Aue diesem i'ilntcil klsr ::^'or,dGS die Apoilo-11 Fotos, 

wie sie in mehreren dubliirotior^c;^ gebracht “Torden xand ln 
diesen als UPO-i’.vd;-‘r hsen dorclr, ilert v.'urdcn nur einen Aus»- 
schnitt von den ciiginc-l Fotorj imcl; den Teil auf dem 

die Sonnenreflektion v:v'. '■ 'de.. i:-t fehltoSo bekam man 

den Eindruck da s zv-roi ..r : d t va>,rden,was die Person 
die die Ausschnitte von -’o: il . ...r-chto wohl bewußt getan 


ha ben dUrfternn i’olcnc 


•/.Bzuba^ien die um die Welt 


gingoWas die japeidacl.e =;’iv.pj>e CB.>VInte:^atior.al die den 
Fall in aller S-undo brschtG damit bezweckte ist wohl mit 
recht zu fragen«Aus dem Tatboßtoiid wie die Foto?j gemacht 
wurden geht einwandfrei die beabüic’ntigte Täxinchung hervor,, 
iff»n fr®d,g*i; sich aj.lr.rdingß dann aucli-jVoarum wurde der original 
Film von verschiedenen (Jruppeni nicht ar-gefordert und über¬ 
nahmen einfach im blinden Vertrauen den Bericht von der CBA? 
Eine(große) deutsche'‘Porschuhgsgruppe" brachte auch diesen Fall 
mit dicker Überschrift auf dor ersten Seite ihres Publikations¬ 
organs ohne auch n’ir die gerihKiS^Gn Bedenken anzufü.gen),.\7ares 
doch ein Bericht mit Foto.J der ::jich sehr gut lesen lies« 
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H J 


Position 37°' 21"M,07°’ 

SS®" 50*'W,05.°' 10^ Via 

Beim, zugrunde .l3Cj«r! di': 
um 20:00 Uhr GKT 5.i^ ^ . 


/^, j-v l'/'l 

Ü , 


Z,oit.--13:20 Uhr GMT ^Position 


r -: r 


40 kra an., die Src] 




r. . ‘ •{, n'-jjr die öa3.i.o.n."Pasitio.n 

• ' '.r. ’ »‘<'t hmen wir sine Höh© von. 

;r: ^ l'/.on, dos Flugzeugs war 38° 30’N^ 


8 


30°W-dio.s cntoFrloI.t oir^aui Azimut 280°„Höh.® 10° über dem. 
Horiz:ontoIn Wirklichkait das gsn^oldet-e UFO im Azimut 285°^ 

20® hoch Ober dem MoriK.antDifferenz ist gut drin, da die 
Abweichungen durch die Fl'..:jzr.i.;g-und Eallon-^Foeition und dem. 
o.ffenbahren Platz am Himmel gaschätst wurden,de sie außer» 
halb des Meßbereichs der zur V^crfügung ©tehendeii Instrumente 
lagen» 

Es ist vielleicht von Interessß zu b-strachtsn»warum der Ballon 
eine außergewöhnliche Frrc; vf r.'i.^avorm zur fraglichen Zeit 
besaß oAn der r ositivom J; r l: . ij:::: vigs aging dis Sonne am 30„.0ull 
auf dem BodennivSDiu '' ;’V - r bAT untaroIn der Flughöhe, 
der Tridant war ‘riD :F "■ li.r ..HFi’ ("Dia Sonne war untargsgangen“) 
Obgleich es. in -40 k;n küi^o stand (das Ballo-n-Objekt) ,war für es 
um. 21:27 Uhr 'l?rr der Ftfnncnui'itcrgang »Zur Zeit der Observation, 
strahlte die Senne den t’nü(“£a 'wsr ein v.'i!nd<3rschöner 

Himmel“), Fo oiii; 'C j4in, :!. r’tllcher Höntrast mit der 

Dunkelheiten Boden und ak r “F l:^• k-lhr der d'aschine ' »Des Faktum,, 
daß der Sorincru.';in von 2v7° warpist relavants 


dioa ist nahe csii 


o;, ?..e t 


: r;; 


.rschelr.sn»So macht 


sich vv a h r 9 c h s i n 1 i c h., d r 


. l;\üh t auf der BalLan“0b®r*= 

• i-| i;; ::•! bestimmten WinkeloDlo 

f: r die "wurst-förmigen* Ob» 
i.;; ".Dchoinwarfer^-Objekt zu sehen; 
üailast abpUm die Flughöhe zu 


fläche sich rsilukti rtc,, 
meist wahrscheinlich:; kr k. 
jek.te, ist in Ver.tiisd 
der Ballon wirft .-utcii is 

korigieren» 

Das Radar-Echo ergab beim Rückflug, 2 Stunden später, ein. Mysterium 
Der Ballon flog 32 . km übsr dsn FlugzeugpauBsrdsm. dürfte er nicht 
näher als 11 km gewesen sein und in offenbar nur 5° Höhe»ln An» 
betracht de© großen ü-mfange dss Ballons,mehr als 100 Meter Durch» 
msssar,würde es ein sehr kräftiges .Rsdar-Echo veranlaßen.je© 
scheint ein außerordentliches Zusammentreffen mit einem anderen 
derartigen Objekt in diesem Gebiet,zu dieser Zeit,zu sein.Eine 
weitere. Prüfung mit dar Creui ist zu fordern,um die Details der 
Radar-Observation aufzurollen» Fortsetzung im nächsten CR 








Tmt_er diesem Motto sta-o.”. orlv.:: ' ucntallung der SÜFOI zu deren 
2 o 3 älirigen Bestehen^ dis dj.ä Ar.beit auf aktiver tind seriöser 
Porschtang im skanclinavisut .e:.-!. Tiaam ’/iiderspiege-lte* 

Durcli unsere seiir" gtaten 'Tiir dOfOI und nicht su letzt 

zum Sekretariat vca fJOPOÄ i,:-;. .'rr v. IC ron Margrei-hs Linne'balle 
wurden wir ausführlich ilior cieso införmiert. 

Auch vmrde GBNaP dazu a’afgexnÄf oi’'. ct^vaig mit einer Infonaations- 
Ta fei mit bei der Auestelluag teil zu nehmen die vom 
24»HQV6mber bis 4-cDezeBber nach kurzfristiger Zussige im 
Kobenhagener Sathaus statt fände Sc fertigte Herr Köhler für 
die Ausstellung von STifOr eine Übersichtstafel über die 
Arbeitsweise, von ölillff aeuio '‘ino .«weiseitige schriftliche 
BerichtBrstat'tung über richtlixiien und Zielsetzung 

von CMAP.an« 

Als S0POI exidllcli ctio !5i^Bc),go von der Stadt EobenhG,gs5\ hatte, 
die erst im Soptember eo-folo^to Ixatten alle SÜFGi-Angohörige 
im Umkreis:. von KohanluKhcn alle niit\c,o vc?.j. zu txin und nach 
ein..,paar emsigen Morud'cn '."o,:.' cs darei sos<cit,010;. Ausstellung 
stand vor der für '.md da-iidt die fröfimmgsfeiere. 

Die SrÖffnung der Auostehuirig vrn;.''aO in einem recht festlichen 
Hahmen veranstaltet,so 
Rücksprache awiaclc >. d 
eingeladen, der tre- o''btr 
So eröffnetö deh' Vor i ’ 

Kirsten Hjfitemit eiuor 


.>v; 


y;;te zur Eröffnung nach 
:r ‘ c , c'.' Vominmn© \md SÜPOI 

"v *, . .;L^v. i.Ai-t liOAl» ä 

■ ■..A'.r VeberhagenGr Bürgervertretung 

Höö.c die .a:i.-;3Ktollung in der er seine 
Überraschung über dio Ibngc vor. .TAitericil die.- SüFOI bereit— 
stellte kund tat urf er hoffe C:r- :.ncht viele Eüe'ger die 
Möglichkeit hätten; fiezc ivf- r-- chd . ü'.oo.tollurig sehen. 

Danach sprach ÖvFöXn ’Aeitcr )'forr Flr.,.-.uür'.v .Ahrenkiol einige 
V/ortOD und damit war üiw 4ijizstolj.uri.g •arüf.f:net<i- 
Darauf waren al2.e Gäste quk ‘.m Ratliaus-Festsaal zu 

einem kleinen Sralrtsmont iait Wci;a ;inä ■dppetithappen und einer 
Spezialität des ■aath 3 ;as-f^IirrrA:^oohc;.:. so«3.c Kaffee,hserbei hatten 
dann die Leute von SU^OX die fäglichkeit mit der Presse und 
"den Gästen zu reden i^utcr üLonon ijissenschaftler,Luftwaffen¬ 
angehörige und löilitär sic!,!. b 0 fe?ndcSo war auch unter den Gästen 
der Luftwaffonattachö der USAF ~ ü. Sc Air Force Coloxxel Piper 
sowie der Chef dei?i Iraftwaffenetützpupktes Avn0 -OberstlGutnant 



Kurt ÄbildskoV# 

Nach dem Empfajig^ ^'in^cn die dtit io üur Ausstallung,wobei 

dich einige viel Zeit gaben e’/ar. und Studiereno 

Die Ausstellung bestcaid ri’/j 1' r die in 23* 

Abteilungen aufgestallt word :r. r.,-, ch folgendem Chema: 

Io Organisation von SUTC-1 
2. Beriohtsbehandlung 
3o Berichte aus Dänemark 
4« Berichte aus dem Auslßnd 
5» Berichte von Kumasioiden 
6* Vorstellung anderer rj ßstionen 

7o lIFO*s in der Vorscit 
öo Reaktion der Medion 
9o Offizielle Kommisione:;! 
tOo Spielfilm 

11« Astronautenbßobachtri,.. c. 

12* Statistiken um Uä’O’a 

13 o Technik und AußrUstrji.’j 

14 ö üBO’s auf Rafer 

15 o Schwindel ’O'ad iTc.ulcr ^ .:rbGr 

l6o Pehlerq.uellen 

17 o Ekstrame As^joktc 

t&o llieorien 

19 o Äußerungen bekanr..tf.:.’ ^ rrjo^.cu 

20« Kontaktier 

21« Dänische Behörden 

22o Witze 

23« M-Chtbilder sowie Xnfo::v. ti .. vi; cd, 

Xm letzten Augenblick cr.liiclt auch über die amerika¬ 

nische Botschaft per EuiierpoGt ioxs London den "Urd:ted Artists 
Film von 1956 = ÖcFeO« « 

Dieser Film ist eine Art Do?£Ui;Aentarfilm,in dem Rekonstruktionen 
von den am meißten bekmnten Ui'C—Beobachtungen in den 50iger 
Jahren in den USA ('fenteil—Pall und V/asliington-Beobachtungeno 
Das erste 2/3 ist Schwarz/Weiß und der letzte Teil in Farbe mit 
einigen original Filmaufnahmen von UPO*s,doch ist sein Zustand 
seinem Alter entspreclisnd flimmrig und wurde er auch das erste 



' Yon der Attsstellung. auf 
. 5. rj Hatliaus-Pers onals 


in. Europa gezeigi:»Sü?or }iat,tc die Erlaubnis den Film zru 
zeigen, doch nur in der Seil; in der äic Auontellung statt fand 
so hekamen ihn etwa 8 ~ 900 P : rrr;'.Y r. n \ sehen während der Aus 

Stellung» 

SÜPOI schätzt die Zaiil dor Ic •<:; 

4»000 his 4ö500 und mach jrir.rfUii. 

war dies ein Erfolg,da rio s^f-i'UcklilleCvtond auf die letzten 3-4 

\ 

Jahre nur eine Ausstellung liatteujdio mehr Besucher hatte 
ugd das war eine IraLorr!i.ation£--Ausstellurig dei’ Polizei» 

CENAP bekam auch einen za der Avissteirrang zugesandten DIA- 
Film entmekelt zuräck und d-okuriöntiert zusätzlich zu. der 
Berichterstattung durch Frau, Karen j’if»IirineballG und der 
Berichte in üF0»RY2 6/77 und 1/?S die Äusstellungo 
Leider sind die Fotos dtircii geringes Jfxgeslicht in der Rat— 
ha ushalle etwas dusnkel unri so v.u':^le ruch dann durch die 
Fotokopie auch noch von Ooi cli' i.'lc otwLis genommen und die. 
Beschriftung von der Itürcl liT: ' tP vorstellte verschwand» 
Interessenten Irövo.: o.i ziel, rü zr gco-nc an. eine der bekannten 
Adr'essen an OEMP v-oju-ui "aid .sich Abzüge machen lassen» 

Es liegen im aber 36 Aufnahmen über die 

AuEStellung in Farbe voro 

CENAP bedankt sich izrc'- an ii o;.'; toO.lo bei lUFöl für die 
gute Zusammenarbeit lur’. 'iv: tv.rv av. tOig Jährigen 


Jubiläum sowie 


SiU. UUJ. C.'. .’.. 


o..L;a..v V ...c i*. 


rboll.unge 


Potoerklärungen: 


Foto t = Frau Ke.ron r.r .r rf. "i. .1 llc vom Sekretariat 
der SÜPOI bei der , Vuh-JsFO-Tafel» 

Foto 2 a Sicht auf drei fafcln die über Berichte aus 
Dänemark mit zum leil UFO-Fctos zeigen» 

Foto 3 « Sicht a uf einen Eoil der Ai^sstellung und auch 
die etwas schwache Beleuchtung a,ufzeigt. 

Die Original-Fotos sind jedoch etwas heller und 
scMrfer (d»R,) 


Hans jürgca Eöhl er/CENAP-Archiv 
dt.S. dor SUFOr 
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Das letzte Bild 

Gegen Ende der Veranstaltung 
waren die Gemiüter wieder 
beruhigt und es verlief" alles 
im Sande;"ausser rauchenden 
Köpfen und etwas Reklame; füiirr' 
die UFO-Forschung ,sojwie leeren 
Mägen und durstigen Kehlen 
verblieb wohl nicht viel in 
der Abschlußbilanz'"» 


Foto,s :H .Köhler und M .v »Klimö.' 







